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Historie

 Hof befindet sich seit etlichen Generationen in 
Familienbesitz

 1991 Volker Haupt meldet einen landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsbetrieb als Wiedereinrichter an

 Zum Hof gehörten 33 ha
 Im Frühjahr 1992 kommen die ersten Galloways
 Seit 1993 Bio-Zertifiziert nach den Regeln der Gäa
 Am 01.07.2009 Gründung der Bobritzschtalgalloways 

Haupt GbR



August 2021



Betriebsinformationen
• Gesamtfläche 200 ha
• Ca. 100 ha zusammenhängendes Grünland direkt 

am Hof
• Ca. 50 ha Grünland mit Fahrweg
• 50 ha Ackerland überwiegend für Kleegrasanbau 

mit Beweidung, Getreide, Kartoffeln
• Zucht von über 200 Galloway-Rindern
• Gänse, Enten, Hühner, Tauben, Schafe, Pferde im 

Betrieb
• In den letzten 32 Jahren zahlreiche Feuchtbiotope 

und über 12 km Hecken angelegt
• Umfangreiche Ansiedlung von z.T. seltenen Arten



Was ist ein Betriebsplan Natur in Sachsen?

• Kostenloses, freiwilliges Angebot zur ökologischen Aufwertung des 
Betriebes 

• Ergebnis aus einem gemeinsamen Abstimmungsprozess von Betrieb 
und Naturschutzberater

• Modul innerhalb der „Naturschutzberatung für Landnutzer“ (Richtlinie 
Natürliches Erbe) 

Wichtige Grundvoraussetzungen für den Betriebsplan Natur:

• Akzeptanz der gegenseitigen Interessen
• Berücksichtigung der Betriebsziele/-vorstellungen
• Vertrauen zwischen Berater und Landwirt 
• Fundierte Fach- und Regionalkenntnisse der Berater



Was bietet der Betriebsplan Natur 
dem Landwirtschaftsbetrieb?

Antwort zu Fragen wie:
• Was ist aus Naturschutzsicht besonders an meinem 

Betrieb? Welche Arten und Biotope kommen vor? In 
welchen Schutzgebieten arbeite ich?

• Welche Leistungen erbringe ich bereits zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt? 

• Was kann ich zum Erhalt und zur Entwicklung der 
biologischen Vielfalt in meinem Betrieb noch tun? 
Welche Maßnahmen passen in die Betriebsabläufe? 

• Wie setze ich die Maßnahmen am besten um? Wie 
kann ich sie finanzieren? 

Quelle: LPV Nordwestsachsen e.V.,
Büchner, Scholz 2018



Quelle: Vortrag Carola Schneier, LfULG



Betriebsplan Natur in Sachsen

• Betriebsgrößen von 43 -11.000 ha

• Aktuell nehmen 76 Betriebe an dem Programm teil, die 

insgesamt über 75.000 Hektar landwirtschaftlicher Fläche 

bewirtschaften

• Im Pilotprojekt in 6 Betrieben insgesamt 97 Maßnahmen geplant

Quelle: LPV 
Nordwestsachsen e.V.,
Büchner, Scholz 2018



Quelle: LPV Nordwestsachsen e.V.,
Büchner, Scholz 2018



Vorüberlegungen

Dramatischer 
Rückgang beim 
Grasfrosch

2013- Grasfroschlaich



August 2018 Vorüberlegungen
Wasser in der 
Landschaft halten



Vorüberlegungen

Landschaft aufwerten –
Betriebsplan Natur











Heckenneuanlage auf dem Ackerland 2013





Hecken beeinflussen das 
Mikroklima…

2018



…und sollen auch in Zukunft noch 
Landbewirtschaftung möglich machen!

2019



Erste Baggerarbeiten Anfang 
2022
Teichkomplex 2











Hochwasserschutz / 
Löschwasser





Anlage von Feuchtbiotopen 1991







Artenvielfalt auf dem Grünland



Wiesendrusch 2018



Vielfalt durch Mähgutübertragung

Arterhebung vom Landschaftspflegeverband 2023:
- zwischen 35 bis über 60 Pflanzenarten auf bestimmten 

Schlägen / insgesamt kommen auf dem Grünland im 
eigenen Betrieb 245 Pflanzenarten vor





HTW Dresden   Planungsprojekt   LAb 31







Das Rind scharrt und gräbt tiefe Löcher…



…das ist doch Zerstörung von Grünland?!



…Nein!
Es schafft Lebensräume für bedrohte Wildbienen







Zugvögel profitieren von Beweidung



HTW Dresden   Planungsprojekt   LAb 31



Kuhfladen, 25.02.2024

Erste Nahrung für Wintervögel und 
heimkehrende Zugvögel bereits im Februar…

…nur möglich durch Vorweide oder ganzjährige 
Weidehaltung



Stetige Zunahme der Schwalbenpopulation
In den letzten 32 Jahren



Frühjahre 2025 und 2026 waren 
mit die trockensten => nur 
169mm bis Mai 2026





Betriebsplan Natur im Übergangsaktionsplan

• => Betriebsplan kann ein Beitrag zur Ökologisierung von Betrieben sein

• => beruht jedoch auf Freiwilligkeit und erreicht nur willige Betriebe, die meist 

schon viel für den Naturschutz machen

• => kann jedoch für diejenigen Betriebe neue Möglichkeiten eröffnen

• => die ganzen Maßnahme-Ideen im Betriebsplan müssen jedoch finanziell 

abgesichert sein und auch von den Bundesländern gefördert werden!

• => Betriebsplan-Maßnahmen müssen auch prioritär gefördert werden!, damit 

am Ende ein sichtbares Ergebnis steht und der Plan eine Daseinsberechtigung 

bekommt

• => darf kein Feigenblatt und Green-Washing darstellen: „Wir haben doch einen 

Betriebsplan“, wenn am Ende die Maßnahmen nicht (in der aktuellen 

Agrarförderperiode) umgesetzt werden (können)



Was war gut an der aktuellen Agrarperiode

• => ÖR4

• => ÖR5

• => Kennartenförderung



Betriebsplan Natur im Übergangsaktionsplan
Was sind resiliente Erzeugungssysteme?
Sind Systeme, die widerstandsfähig gegen Wetterextreme sind:

• => Reduktion von Erosion durch Bodenbedeckung und Humusmehrung: z.B. 
mehrjähriges Kleegras als Grundfutterversorgung der Betriebe finanziell 
deutlicher honorieren ÖR-Regelung mit min. 150€/ha Kleegras

• => Verringerung der Windgeschwindigkeiten und Verdunstung: z.B. Förderung 
von Heckenanlagen NE-Förderung zur Neuanlage

• => Erhöhung der Wasserspeicherfähigkeit von Böden: z.B. Förderung der 
Kalkung Zuschuss an Betriebe von z.B. 50€/ha u. Jahr für 
Kalke/Bodenverbesserer mit Nachweis durch Betriebe im 3-Jahres-Turnus

• => Erhöhung der Artenvielfalt durch Belohnung der Weidetierhaltung: z.B. 
Flächenprämie für beweidete Schläge zusätzlich zu anderen ÖR- oder AUK- 
Maßnahmen mit min. 3 Monaten Weidezeiten bei min. 200€/ha Weidefläche, 
bei isolierter Lage des DGL-Schlages => Kleinflächenzuschlag von

• 50€/ha bei Beweidung von Schlägen 3-2ha
• 80€/ha bei Beweidung von Schlägen 2-1ha
• 150€/ha bei Beweidung von Schlägen 1-0,5ha
• 300€/ha bei Beweidung von Schlägen <0,5ha

• Halten von Wasser in der Landschaft: z.B. durch Rückbau von Drainagen mit 
Anlage von (Klein)Gewässern 120%ige NE-Förderung zur Neuanlage



Vielen Dank 
für die 

Aufmerksam
-keit

www.haupt.bio
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